
hang die Frage auf, ob der Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
bei Berücksichtigung der Nachbar-
kreise in Tschechien nicht als Kreisre-
gion auch Risikogebiet mit Standard-
Impfempfehlung würde. Aus Sach-
sen wurden in den letzten 20 Jahren 
insgesamt 53 FSME-Erkrankungen 
gemeldet, wobei 22 autochthon 
erworben scheinen. Die Untersu-
chung von insgesamt ca. 5.600 
Zecken in der Landesuntersuchungs-
anstalt für das Gesundheits- und 
Veterinärwesen (LUA) Sachsen, die 
1996 und 2007 in Sachsen gefangen 
worden waren, hatte keinen FSME-
Virus-Nachweis ergeben. 
Auch häufig gestellte Fragen zur 
FSME-Impfung selbst wurden durch 
Prof. Dr. Bigl ausführlich erörtert. 
Derzeit sind in Deutschland zwei 
FSME-Impfstoffe für Erwachsene und 
zwei FSME-Impfstoffe für die Anwen-
dung bei Kindern ab vollendetem 
erstem Lebensjahr zugelassen, die 

inaktivierte FSME-Vollviren enthalten. 
Die Vollimmunisierung erfolgt mit 
drei Impfdosen, die nach dem Zeit-
schema 0, 1., 9. bis 12. Monat ver-
abreicht werden. Bei unvollständiger 
Grundimmunisierung oder bei Nicht-
einhaltung von Regelabständen ist 
zu beachten, dass jede Impfung zählt, 
versäumte Impfungen nachgeholt 
werden sollten, der Abstand zwi-
schen 2. und 3. Impfung mindestens 
sechs Monate betragen sowie bei 
Unregelmäßigkeiten über zehn Jahre 
oder bei Verdacht auf Immundefizi-
enz eine serologische Kontrolle nach 
der 1. Wiederimpfung erfolgen soll-
 te. Gemäß Fachinformationen, die 
jedoch hinsichtlich des Auffrisch-/
Boosterimpfschemas den neuen 
immunologischen Kenntnissen ange-
passt werden sollten, wird die erste 
Auffrischimpfung nach abgeschlos-
sener Grundimmunisierung nach drei 
Jahren durchgeführt; bis zum Alter 
von 49 Jahren sind alle weiteren Auf-

frischimpfungen alle fünf Jahre, ab 
dem 50. Lebensjahr alle drei Jahre 
vorzunehmen. Bei unregelmäßigem 
Abstand zur Grundimmunisierung 
oder letzten Boosterung wird folgen-
des Vorgehen empfohlen: Wenn bis 
zehn Jahre Abstand zur letzten Imp-
fung vorliegen, ist eine Auffrischimp-
fung angezeigt, bei über zehn Jahren 
Abstand wird neben der Verabrei-
chung einer Impfdosis zusätzlich eine 
Titerkontrolle nach vier Wochen 
angeraten. 
Die meisten der Vorträge dieser Fort-
bildungsveranstaltung sind auf der 
Homepage der Sächsischen Landes-
ärztekammer unter www.slaek.de in 
der Rubrik: Informationen für Ärzte/
Ärztliche Fortbildungsveranstaltung 

„Durch Zecken übertragene Erkran-
kungen“ abrufbar.

Dr. med. Ingrid Ehrhard
Vorsitzende der AG Borreliose der 
Sächsischen Landesärztekammer
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5. Deutsch- 
polni sches  
Symposium
Die Sächsische Landesärztekammer, 
die Niederschlesische Ärztekammer 
und die Schlesische Ärztekammer 
laden alle interessierten Ärzte zum  
5. Deutsch-polnischen Symposium 
ein. Zu den vorläufigen berufs- und 
gesundheitspolitischen sowie medi-
zinhistorischen Themen gehören:
■ Patientenrechte in Europa und  

Deutschland
■ Rolle der Selbstverwaltung im 

heutigen Rechtstaat
■ Demographische Entwicklung und 

medizinische Betreuung
■ Grenzüberschreitender Rettungs-

dienst
■ Psychohistorische Überlegungen 

zu den gesellschaftlichen Wand-
lungen in Deutschland und Polen 
nach 1989

■ Polnisch-deutsche medizinische 
Beziehungen im 19. und 20. 
Jahrhundert

■ Deutsche in Oberschlesien im 19. 
und 20. Jahrhundert

Termin: 6. bis 8. Oktober 2011
Ort: Schloss Fürstenstein/
Waldenburg bei Breslau 
(Information unter www.ksiaz.de)

Teilnehmergebühr: 100 EUR für 
Mitglieder der Sächsischen 
Landesärztekammer,
150 EUR für Nichtmitglieder 
(Die Teilnehmergebühr beinhaltet den 
Bustransfer ab Dresden, zwei Über-
nachtungen und Vollpension, Festabend 
sowie das Rahmenprogramm.)

Anmeldungen bis spätestens 2. Sep-
tember 2011 unter 0351 8267 401 
oder per E-Mail: symposium2011@
slaek.de. Die Anmeldung ist nur ver-
bindlich in Verbindung mit der Zah-
lung der Teilnahmegebühren.

Wichtiger Hinweis: Die Anzahl der 
Teilnehmer ist be  grenzt.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Schloss Fürstenstein/Waldenburg

Mitteilungen der Geschäftsstelle




